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Neue verbesserte Aderlassetaffel.

Nützlich.
Dic Aderlässe ift in folgenden Falsett

1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung derer

Wundsiebern iu tiefen

Fällen, Wunden, und i

andern Verlegungen.

Z. Bey dem Zlnsang

der hitzigen FKber, ehc

solche vollkommen vor'!
Handen sind.

4. Jn derVoäblüt'

Fweyftlhaft.
i.

lassen.

2. JngrossenSchmer-S

KS

Schädlich.

1. Im hohen Alter od«
in der Kindheit.

2. Bey schwacher Leibs
Beschaffenheit sder schwere
dm ch Krankheit.

Z. Wcmr der Puls klein,
weich schwach oder abwechs«
lcnd und die Haut bloß ift.

4. WaR« die aüßernMied»
m-a^cn oft kalt und i«it ei»

^ mm weichen ««füllen ge»
' sch'.LZäcn sind.

A. Wenn 'Nr,» seit langer
Zeil nur wlKtg oder schlecht

z nähreudeSpeisen geessen hat
welche n«n st^«k verzsbrt.

^ Wann seil lauger Zeit
Wer tticmalen gender BZaaeni^ o,n?rd«^.KK'st, die Berdauung schlecht verrichtet wird,

«nd sich"dcchcr n»r wenig Blur erzeugt.

7. Wenn man ein: m^ZNche Auslerung hat, durch verschiedene

"'z^« wirk iam^'ifäue Arte« ven Blut.1ürz«ng!«, oder durch einen durchfall, den Harn oder

Mod^Mch^ den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheil schon durch einen

2' 2".'^""^ ivon diesen wegengeschehen ift.
nen Entzündungen. ^ ^..^ „.g... seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit

4. Jtt heftigen schStt ^,,^^ und man mit vielen Verstopfungen geplagt ift, welche dis

verhandenett Fiedtttt. erze»zuug 5eS Geblüts verhmdenr

mir

chet worden, als auch höchst!gegen ^ ^^^^^ davc« Beschwerden
be-lükre^arum b,er eine gut« ^ '...« «..«rz«. ^«„^.„.^.^
«Mscheidung der

^erforderlich ift,
bey solchen Rai>
welche erforderliche Einsichten

haben.
^"n)aö V0?N Zöluc nach dem Aderlässe,: AU muchmasM ist.

Kckbn^tt, Mut m',lW«ss:r bedeckt, Gesundheit.! 7. Schwarz schaumig halte Hlüß.
«. Weißlickt Mut verschleimnng.

zsch «achbeit.
Galle.

«n der Leber.
Wässericht Blur, einen bösen Magen.

Nen nichc alle gleich vsllblüiig sind.nichr bestimmen

vieles Gcblr:Noth und schäumt;2,

«Sickte?.
6. Schwarz mit einem rothen Rurg
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